
 

 

 

15.12.2020 

 

KUNDMACHUNG 

über die 37. Gemeinderatssitzung 

am 14.12.2020 

 

Ort:   Pfarrsaal Uderns 

 

Beginn:  20:00 Uhr 

Ende:   22:00 Uhr 

 

Anwesende:  Bgm. Ing. Josef Bucher 

   Vbgm. Benno Fankhauser 

 

   und die GR-Mitglieder 

 

Andreas Daigl, Marco Giehl, Kurt Schiestl, Georg Knabl, 

Thomas Hollaus, Andreas Rainer, Manfred Eberharter, 

Verena Laimböck, Philipp Schweinberger, Christian Pungg 

   und Helmut Ebster 

 

Entschuldigt: Inge Steiner, Simon Flörl 

 

Schriftführerin: Jennifer Lederer 

 

Tagesordnung 

 

1) Erledigung der GR-Beschlüsse vom 30.11.2020 

2) Genehmigung des GR-Protokolls vom 30.11.2020 

3) Umwidmung und Bebauungsplan für einen Teil der Gp. 1468, 

KG Uderns, Martina Unterlercher, zur Aussiedlung des Bloaknerhofes 

aus dem Uderner Ortszentrum, sowie Erschließungsarbeiten dazu 

4) Bebauungsplanerlassung für die Gp. 1297/1, KG Uderns, 

Bergbahnen Skizentrum Hochzillertal GmbH & Co KG 

5) Bauarbeiten beim Recyclinghof der Gemeinde Uderns 

6) Voranschlag der Gemeinde Uderns für das Finanzjahr 2021 

7) Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

8) Verschiedene Berichte 

9) Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

 

Anfangs der Sitzung bedankt sich der Bürgermeister bei allen Erschienenen für ihr 

Verständnis, dass angesichts der geltenden Schutzbestimmungen in Zeiten des 

Corona-Virus das Tragen von Nase-Mund-Schutzmasken notwendig ist. Dies gilt 

für alle Anwesenden. 



Angesichts der Entwicklung der COVID-Situation sowie der Personenanzahl im 

geschlossenen Raum ist es der Gesundheit aller sicher zuträglich, wenn die Diskus-

sion zu den einzelnen Punkten sachlich und sehr kompakt gehalten wird. So kann 

die Sitzungsdauer unter diesen Umständen auf ein verträgliches Maß beschränkt 

werden. 

 

An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass aus Registrierungsgründen auch die 

Namen allfälliger ZuhörerInnen durch unsere Schriftführung aufgenommen wer-

den. Diese Namen scheinen aber in der Niederschrift dann nicht auf. 

 

Nach erfolgter Ausschreibung der heutigen Sitzung sind noch die Unterlagen zum 

Formalbeschluss für die anteiligen Bürgschaftsübernahmen der Gemeinde Uderns 

für die beiden bestehenden Darlehen beim Wasserverband Mittleres Zillertal einge-

langt. Dazu gibt es bereits gültige Beschlüsse des Gemeinderats, jedoch mussten die 

diesbezüglichen Erklärungen überarbeitet werden, sodass diese nochmals zu be-

schließen sind. Der Bürgermeister beantragt deshalb, dass dies heute unter dem 

Tagesordnungspunkt Allfälliges erfolgen möge. Der Gemeinderat stimmt dem zu. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 1 der Tagesordnung: Erledigung der GR-Beschlüsse vom 30.11.2020 

 

Zu Punkt 2: Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19.10.2020 wurde 

durch den Gemeinderat genehmigt und unterfertigt. 

 

Zu Punkt 3: Die Bauarbeiten für die Adaptierungen beim Recyclinghof der 

Gemeinde Uderns wurden teilweise vergeben. Die Umsetzung 

erfolgt im Frühjahr 2021 und ist im Budget berücksichtigt. 

 

Zu Punkt 4: Der Kontokorrentkredit für die Jahre 2021 und 2022 wurde bei 

der Volksbank Tirol AG aufgenommen. Die Unterlagen werden 

demnächst zur aufsichtsbehördlichen Genehmigung an die Be-

zirkshauptmannschaft Schwaz übermittelt. 

 

Zu Punkt 5: Das Ansuchen der Familie Mair zwecks Schaffung einer zusätz-

lichen öffentlichen Radwegverbindung zwischen den Zeislpuint-

weg und dem Zillerradweg wurde im Gemeinderat neuerlich ab-

gelehnt. Die Antragsteller wurden darüber verständigt. 

 

Zu Punkt 6: Substanzverwalter Benno Fankhauser hat den Gemeinderat 

über die anstehenden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrar-

gemeinschaft Uderns informiert. 

 

Zu Punkt 7a: Der Bürgermeister hat über diverse Straßensanierungsarbeiten 

und Zaunerneuerungen im Dorf berichtet. 

 

Zu Punkt 7b: Die Erweiterung der Urnengrabanlage am Uderner Friedhof 

wurde beauftragt und wird im Frühjahr 2021 umgesetzt. 

 



Zu Punkt 7c: Die Weihnachtsbeleuchtung wurde nochmals um einige Stra-

ßenzüge erweitert und vor Adventbeginn montiert. 

 

Zu Punkt 7d: Die COVID-19-Massentestung in Uderns konnte am ersten De-

zemberwochenende in der Festhalle erfolgreich abgewickelt 

werden. Der Bürgermeister dankt allen Beteiligten und Helfern 

nochmals herzlichst für ihre Unterstützung. 

 

Zu Punkt 8a: Der Gemeinderat hat die Änderung der Vereinbarung und Sat-

zung für den Gemeindeverband Mittelschule Fügen beschlossen. 

 

Zu Punkt 8b: BMK-Obmann Kurt Schiestl hat über das auslaufende Vereins-

jahr berichtet sowie den erfolgten Kapellmeisterwechsel bei der 

Musikkapelle Uderns. 

 

Zu Punkt 8c: Hinsichtlich der eingeschlagenen Holzsäulen entlang des unte-

ren Thunhauswegs hat sicher der Bürgermeister beim Grundei-

gentümer sowie dem Pächter des betreffenden Grundstücks er-

kundigt. Im Punkt Verschiedene Berichte wird der Gemeinderat 

darüber aufgeklärt. 

 

Zu Punkt 8d: Zur beanstandeten groben Verschmutzung von Gemeindestra-

ßen, vor allem im Bereich Mitterweg, ist anfangs Dezember eine 

amtliche Mitteilung an alle Haushalte ergangen. Die Verunrei-

nigungen sind durch die Verursacher zu beseitigen. GR Christi-

an Pungg ergänzt dazu noch, dass der/die betreffenden Land-

wirt/e auch aus der Nachbargemeinde Ried stammen könnten. 

 

Zu Punkt 8e: Der Weg zwischen der Steinbruchkehre Rodelbahn und dem 

Kupfnerbergweg obliegt nicht der Verwaltung der Gemeinde 

bzw. des Tourismusverbands, sondern wird durch die Weginte-

ressentschaft Steinbruchkehre - gegründet von den Eigentümern 

der anliegenden Waldgrundstücke - erhalten.  

 

Punkt 2 der Tagesordnung: Genehmigung des GR-Protokolls vom 30.11.2020 

 

Zum GR-Protokoll vom 30.11.2020 sind keine Stellungnahmen eingelangt. Der Ge-

meinderat genehmigt deshalb das Protokoll mit seiner Unterfertigung. 

 

Punkt 3 der Tagesordnung: Umwidmung und Bebauungsplan für einen Teil der 

Gp. 1468, KG Uderns, Martina Unterlercher, zur 

Aussiedlung des Bloaknerhofes aus dem Uderner 

Ortszentrum, sowie Erschließungsarbeiten dazu 

 

Frau Martina Unterlercher hat im Gemeindeamt die Unterlagen zur Aussiedlung 

des Bloaknerhofes vom Ortszentrum an die peripher liegende landwirtschaftliche 

Fläche Gp. 1468 östlich des bestehenden Böglerhofes eingereicht. Damit dieses 

Vorhaben ermöglicht wird, sind eine entsprechende Sonderflächenwidmung für den 



betreffenden Bereich durchzuführen, ein Bebauungsplan zu erlassen und die not-

wendigen Erschließungen zu bewerkstelligen 

 

a) Flächenwidmungsplanänderung für einen Teil der Gp. 1468: 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher erklärt dazu, dass die Aussiedlung einer aktiven Landwirt-

schaft aus dem Ortszentrum im Gemeinderat sicherlich zu befürworten sei, wie dies 

zum Beispiel auch beim Böglerhof oder beim Bachmayerhof der Fall war. 

 

Das Raumplanungsbüro der Gemeinde Uderns wurde mit der Ausarbeitung der 

Widmungsänderung beauftragt und hat nun die Änderungsunterlagen dazu vorge-

legt. Die Stellungnahme des Raumplaners dazu lautet wie folgt: 

 

„Frau Martina Unterlercher, Goldschmiedweg 3, 6264 Fügenberg, bezüglich des 

Entwurfs auf Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 1468 im Ausmaß von ca. 2.726 

m² von derzeit Freiland in Sonderfläche Hofstelle gem. § 44 TROG 2016 [iVm. § 43 

Abs. 7 TROG 2016 standortgebunden), KG Uderns. 

 

Die beantragte Umwidmungsfläche befindet sich östlich des Böglerhofs und west-

lich des Zentrums der Gemeinde Uderns, am Fuße des Kupfnerberges. 

 

Gemäß rechtskräftigem Flächenwidmungsplan der Gemeinde Uderns weist das be-

antragte Gst. 1468 die Widmungskategorie Freiland auf. In der aufsichtsbehördlich 

genehmigten 1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzepts der Gemein-

de Uderns ist das Gst. 1468 als landwirtschaftliche Freihaltefläche ausgewiesen. 

 

Die Antragstellerin beabsichtigt die bestehende Hofstelle „Bloakner“ auf dem Gst. 

.23 im Zentrum der Gemeinde Uderns auszusiedeln. Geplant ist, den neuen Hof 

„Bloakner“ zwischen dem Böglerhof und der Golfsportanlage auf dem Gst. 1468 neu 

zu errichten. Dabei ist vorerst die Errichtung des Wirtschaftsgebäudes (Stall mit 

Milchkammer, Sanitärbereich, Büro und Lager jeweils im Erdgeschoss, Heuberge-

halle im Obergeschoss), einer Einstellhalle östlich des Wirtschaftsgebäudes und 

eines Mistlagers mit Jauchegrube westlich des Wirtschaftsgebäudes geplant. Auch 

soll, zu einem späteren Zeitpunkt, ein Wohnhaus für die bewirtschaftende Familie 

und die Eltern errichtet werden. Dieses Wohnhaus soll sodann im östlichen Eck si-

tuiert werden. 

 

Hierzu liegt jedenfalls der Einreichplan Projekt-Nr. 2020-09-14 UNTERLERCHER 

AU2003477 EP1 von der Fa. Wolf-Systembau Gesellschaft m.b.H. vor. 

 

Um der Antragstellerin die Hofaussiedlung und damit das geplante Bauvorhaben 

auf dem Gst. 1468 zu ermöglichen, ist es erforderlich, die beantragte Teilfläche des 

Gst. 1468 im Ausmaß von ca. 2.726 m² von derzeit Freiland der Widmungskategorie 

standortgebundene Sonderfläche Hofstelle zuzuführen. 

 

Entsprechend der ausgewiesenen Widmung ist jedenfalls eine Grundstücksteilung 

durchzuführen. 

 



Hinsichtlich der Hofaussiedlung und dem geplanten Bauvorhaben wurde eine Stel-

lungnahme des Amtes der Tiroler Landesregierung, Abt. Agrarwirtschaft eingeholt 

und aus dieser Stellungnahme GZl. AGW-TROG/4463-2020 (vom 27.11.2020) geht 

hervor: 

 

„Nunmehr soll die Aussiedlung der Hofstelle auf Gst. 1468 KG 87123 Uderns mit 

Widmungsfestlegung nach § 44 TROG erfolgen, was aus landwirtschaftlicher Sicht 

als gerechtfertigt betrachtet wird, 

 

1) sich die dzt. Hofstelle Blaiken mitten im beengten Ortsgebiet von Uderns be-

findet, sohin enorme arbeitswirtschaftliche Erschwernisse sowie verkehrs-

technische Hindernisse bei der zu verbringenden Futterente als auch bei dem 

zu bewerkstelligenden Weidebetrieb bestehen; 

 

2)  das Stallgebäude in Form von Anbindehaltung ausgeführt ist, aufgrund der 

vorliegenden Richtlinien hinsichtlich Tierkomfort dementsprechende Krite-

rien hinsichtlich Auslauf einzuhalten sind, welche dzt. nicht bzw. nur er-

schwert erfüllt werden können; 

 

3)  infolge einer Neuerrichtung bzw. Aussiedlung der Hofstelle am geplanten 

Standort der tägliche Auslauf ermöglicht wird; 

 

4)  die bestehende Hofstelle sich im Nahbereich von Tourismusbetrieben befin-

det und sohin Lärm-bzw. Geruchsbeeinträchtigungen für diese vorliegen; 

 

5)  der Betrieb in Form von reiner Heuwirtschaft geführt und zur Konservierung 

des gewonnenen Futters im Neubau der Einbau einer Heubelüftungsanlage 

geplant wird, wodurch neben einer Futterqualitätsverbesserung mit einher-

gehender Kraftfutterverringerung auch wesentliche Arbeitserleichterungen 

herbeizuführen sind; 

 

6)  aufgrund fehlender Unterstellplätze dzt. Maschinen und Gerätschaften im 

Tennen abgestellt werden müssen und sohin erhöhte Brandgefahr besteht; 

 

7) laut geltendem TROG die Widmung von Grundflächen als „Sonderflächen für 

Hofstellen“ als zulässig gilt, wenn dies zur Beseitigung betriebswirtschaftlich 

ungünstiger Orts- oder Hoflagen (ggst. vorliegend) dient; 

 

Laut vorgelegter Planeingabe gilt ggst. Bauvorhaben in Bezug auf Größe, Ausfor-

mung und sonstiger Beschaffenheit dem landwirtschaftlichen Bedarf des Betriebes 

„Blaiken“ als angemessen und gelten sohin die im TROG gestellten Vorgaben zur 

geplanten Widmungsfestlegung aus h.a. Sicht als erfüllt, die Auflassung des Land-

wirtschaftsbetriebes in Dorfstraße 58 seitens der Gemeinde jedoch zwingend sicher-

zustellen ist.“ 

 

Die verkehrsmäßige Erschließung der geplanten Umwidmungsfläche ist über die 

bestehenden Verkehrswege Gst. 1469 und 1494 gegeben. Die Wasserversorgung 

sowie die Abwasserbeseitigung sind durch Anschluss an die jeweiligen Gemeinde-

leitungen sicherzustellen. 



Entsprechend der ausgewiesenen Gefahrenzonenplanung der Gemeinde Uderns 

weist das Gst. 1468 keine Nutzungsbeschränkungen auf. 

 

Nach der ausgewiesenen Biotopkartierung der Gemeinde Uderns befindet sich im 

Südosten der geplanten Umwidmungsfläche das flächige Biotop „Feldgehölze“. Zu-

dem befindet sich im Osten sowie im Südosten des Planungsbereiches das flächige 

Biotop „Sonderflächen (z.B. Sportplatz)“. Im Norden verläuft das linienförmige Bio-

top „Feldgehölze“. 

 

Außerdem befindet sich das Gst. 1468 innerhalb eines 500m-Gewässeruferschutz-

bereiches. 

 

Dazu wird auf die vorliegende Stellungnahme der Bezirkshauptmannschaft 

Schwaz, Abt. Umwelt verwiesen. Aus dieser Stellungnahme (Mail vom 30.11.2020) 

geht hervor: 

 

„Naturkundefachliche Stellungnahme 

 

In Rücksprache mit der Behörde ist eine naturschutzrechtliche Bewilligungspflicht 

für die Errichtung der Hofstelle einzuholen. 

 

Ansonsten sind keine Sonderstandorte im Sinne des TNSchG betroffen. Im Nahbe-

reich ist bereits eine Hofstelle Bestand. Es bestehen daher aus fachlicher Sicht kei-

ne Bedenken gegen eine Widmung, wenn durch die Gemeinde eine landschaftsan-

gepasste Bauweise vorgegeben wird. Dies wird auch im Naturschutzverfahren zu 

prüfen sein.“ 

 

Auch ist anzumerken, dass sich das Gst. 1468 innerhalb der landwirtschaftlichen 

Vorrangfläche „Zillertal“ der Gemeinde Uderns befindet. Eine Herausnahme aus 

der landwirtschaftlichen Vorrangfläche ist aber für eine Sonderfläche Hofstelle 

nicht erforderlich. Ebenso ist auch eine Änderung des Örtlichen Raumordnungs-

konzepts der Gemeinde Uderns nicht notwendig. 

 

Gemäß Tiroler Umweltprüfungsgesetz (TUP 2005) handelt es sich hier um eine 

Einzelfallprüfung. Schutzgüter werden davon nicht berührt, weshalb keine strate-

gische Umweltprüfung erforderlich ist. 

 

Die vorliegende Flächenwidmungsplanänderung dient der Antragstellerin der Aus-

siedlung der bestehenden Hofstelle „Bloakner“ auf dem Gst. 23 im Zentrum der 

Gemeinde Uderns auf die dafür vorgesehene Teilfläche des Gst. 1468. Um dies zu 

ermöglichen, ist es erforderlich, die beantragte Teilfläche des Gst. 1468 im Ausmaß 

von ca. 2.726 m² von derzeit Freiland der Widmungskategorie standortgebundene 

Sonderfläche Hofstelle zuzuführen. 

 

Entsprechend der ausgewiesenen Widmung ist jedenfalls die Grundteilung durch-

zuführen. 

 



Gemäß Tiroler Umweltprüfungsgesetz (TUP 2005) handelt es sich hier um eine 

Einzelfallprüfung. Schutzgüter werden davon nicht berührt, weshalb keine strate-

gische Umweltprüfung erforderlich ist. 

 

Eine Herausnahme aus der landwirtschaftlichen Vorrangfläche „Zillertal“ ist für 

die Widmungskategorie Sonderfläche Hofstelle nicht erforderlich. Auch ist hierfür 

keine Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzepts erforderlich. 

 

Hinsichtlich der beantragten Flächenwidmungsplanänderung bestehen aus orts-

planerischen Gesichtspunkten keine Bedenken. Auf die vorliegenden Stellungnah-

men 

 

-  GZl. AGW-TROG/4463-2020 (vom 27.11.2020) des Amtes der Tiroler Landes-

regierung, Abt. Agrarwirtschaft und 

-  (Mail vom 30.11.2020) der Bezirkshauptmannschaft Schwaz, Abt. Umwelt 

 

wird verwiesen. 

 

Für die Bebauung des Grundstückes ist sodann auch ein Bebauungsplan zu erlas-

sen, um die Lage und die Größe des geplanten Wohnhauses zu bestimmen. Dies 

deshalb, da das Wohnhaus zu einem späteren Zeitpunkt errichtet werden soll und 

um hinsichtlich des Orts-, Straßen- und Landschaftsbildes entsprechende Vorgaben 

machen zu können.“ 

 

Der Bürgermeister gibt dem Gemeinderat nun die Möglichkeit, sich zum gegen-

ständlichen Vorhaben und zur vorbereitenden Sonderflächenwidmung für die ge-

plante Aussiedlung des Bloaknerhofes zu äußern. 

 

GV Andreas Rainer bezieht sich auf die Bestimmung, die Gemeinde habe dafür 

Sorge zu tragen, dass nach der erfolgten Hofaussiedlung dann beim Altbestand im 

Ortszentrum keine landwirtschaftliche Nutzung erfolgen dürfe. Bgm. Ing. Josef Bu-

cher bestätigt dies und verweist auf die Handhabe bei den bisherigen Hofaussied-

lungen. Sobald der Stall inkl. der Nebenbauten fertiggestellt und betriebsbereit sei, 

werden die Viehhaltung sowie sämtliche weiteren landwirtschaftliche Tätigkeiten 

zur neuen Hofstelle verlegt. 

 

Nachdem die Diskussion und Beratung im Gemeinderat abgeschlossen sind, bringt 

der Bürgermeister den vorliegenden Antrag auf Sonderflächenwidmung zum Vor-

haben der Frau Martina Unterlercher auf der Gp. 1468 zur Abstimmung.  

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Uderns 

gemäß § 68 Abs. 3 iVm. § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 

2016, LGBl. Nr. 101, den von Arch. Dr. Georg Cernusca, Axams, ausgearbeiteten 

Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Uderns 

vom 03.12.2020, Zahl eFWP-935-2020-00005, durch vier Wochen hindurch zur öf-

fentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Der Entwurf sieht folgende Änderung des 

Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Uderns vor: 

 

 



Umwidmung 

 

Grundstück 1468 KG 87123 Uderns 

 

rund 2726 m² 

von Freiland § 41 

in 

Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden] 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem 

Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 

Uderns gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtig-

ten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

b) Bebauungsplan für einen Teil der Gp. 1468: 

 

Damit das beantragte Bauvorhaben verwirklicht werden kann, ist für das Grund-

stück auch ein Bebauungsplan zu erlassen. Die Unterlagen dazu wurden durch den 

Raumplaner vorbereitet. Seine Stellungnahme dazu lautet wie folgt: 

 

„Über Antrag von Frau Martina Unterlercher, Goldschmiedweg 3, 6264 Fügenberg, 

soll die bestehende Hofstelle im Zentrum der Gemeinde Uderns ausgesiedelt und 

auf der ausgewiesenen Teilfläche des Gst. 1468 neuerrichtet werden. Vorerst ist die 

Errichtung des Wirtschaftsgebäudes (Stall mit Milchkammer, Sanitärbereich, Büro 

und Lager jeweils im Erdgeschoss, Heubergehalle im Obergeschoss), einer Einstell-

halle östlich des Wirtschaftsgebäudes und eines Mistlagers mit Jauchegrube west-

lich des Wirtschaftsgebäudes geplant. Zu einem späteren Zeitpunkt soll auch ein 

Wohnhaus für die bewirtschaftende Familie und die Eltern sowie auch eine Ferien-

wohnung errichtet werden. Dieses Wohnhaus soll im östlichen Eck des Grundstü-

ckes situiert werden. 

 

Gemäß TROG 2016 ist für den o.a. Planungsbereich der rechtskräftige Bebauungs-

plan der Gemeinde Uderns zu ändern. 

 

Grundlage für die Erstellung der Planung ist die digitale Katastralmappe der Ge-

meinde Uderns. Weiters liegt diesem Bebauungsplan der Einreichplan Projekt-Nr. 

2020-09-14 UNTERLERCHER AU2003477 EP1 von der Fa. Wolf-Systembau Ge-

sellschaft m.b.H. vor. Entsprechend diesem Einreichplan wurden die geplanten Ob-

jekte im vorliegenden Bebauungsplan grau dargestellt. Das geplante Wohnhaus, 

welches später errichtet werden soll, wurde dementsprechend grau strichliert ein-

getragen. 

 

Auch dient der rechtskräftige Bebauungsplan BP/71/16 der Gemeinde Uderns als 

Grundlage. 



Diesem Bebauungsplan geht die Änderung des Flächenwidmungsplanes eFWP-935-

2020-00005 voraus, in welcher die ausgewiesene Teilfläche des Gst. 1468 der Wid-

mungskategorie Sonderfläche Hofstelle zugeführt wird. Die aufsichtsbehördliche 

Genehmigung dieser Änderung eFWP-935-2020-00005 bildet die Grundlage für den 

vorliegenden Bebauungsplan. 

 

BEBAUUNGSPLAN GEM. § 56 Abs. 1 TROG 2016 

 

Gem. § 56 Abs. 3 TROG 2016 ist im Bebauungsplan die Bauplatzgröße im Höchst-

wert anzugeben. Die Bauplatzgröße Höchst wurde für die beantragte Teilfläche des 

Gst. 1468 mit maximal 2.726 m² festgelegt. Dieses Ausmaß entspricht der Wid-

mungskategorie Sonderfläche Hofstelle der Änderung eFWP-935-2020-00005 und 

dementsprechend ist jedenfalls eine Grundstücksteilung durchzuführen. 

 

Gem. § 58 Abs. 1 TROG 2016 ist im Bebauungsplan eine Straßenfluchtlinie festzu-

legen. Die Straßenfluchtlinien wurden im Süden und Osten des Planungsbereiches 

entlang der straßenseitigen Grundgrenzen der Verkehrswege Gst. 1494 und 1469 

eingetragen. Dies entspricht im Süden dem Straßenprofil „Typ A“, einer Breite von 

4,00 m, und im Osten dem Straßenprofil „Typ A1“, also einer Breite von 3,0 m., und 

entspricht damit auch dem rechtskräftigen Bebauungsplan BP/71/16 der Gemeinde 

Uderns. 

 

Gem. § 59 Abs. 1 TROG 2016 ist im Bebauungsplan eine Baufluchtlinie festzulegen. 

Die Baufluchtlinie wurden für die beantragte Teilfläche des Gst. 1468 im Abstand 

von 3,0 m von den festgelegten Straßenfluchtlinien = straßenseitige Grundgrenzen 

der Verkehrswege Gst. 1494 und 1469 eingetragen. 

 

Gem. § 60 Abs. 3 TROG 2016 ist im Bebauungsplan die Bauweise festzulegen, wo-

bei diese für den Planungsbereich als offene Bauweise bestimmt wird. Laut Tiroler 

Bauordnung gilt für Sonderflächen gem. § 44 TROG 2016 eine Wandhöhe mal 0,4 

für die Berechnung der Abstände gegenüber den Grenzen des Bauplatzes zu den 

angrenzenden Grundstücken, jedenfalls aber 3,0 Meter. 

 

Gem. § 61 Abs. 2 TROG 2016 ist im Bebauungsplan die Baumassendichte festzule-

gen. Die Baumassendichte wurde für die ausgewiesene Teilfläche des Gst. 1468, mit 

Berücksichtigung des zukünftig geplanten Wohnhauses, mit maximal 2,50 festge-

legt und ist jedenfalls einzuhalten. Dies entspricht der Festlegung der Dichtezone 

„D2“ gemäß dem rechtskräftigen Bebauungsplan BP/71/16. 

 

Gem. § 61 Abs. 4 TROG 2016 ist im Bebauungsplan die Bebauungsdichte Mindest 

auszuweisen. Diese wurde für den ausgewiesenen Planungsbereich mit 0,15 festge-

legt. Dieses Maß ist in der Gemeinde Uderns als ortsüblich anzusehen. 

 

Gem. § 62 Abs. 1 TROG 2016 ist im Bebauungsplan der Gebäudepunkt Höchst fest-

zulegen. Der Gebäudepunkt Höchst wurde für die beantragte Teilfläche des Gst. 

1468 mit maximal 586,50 m über Adria, bezogen auf die Oberkante des Futterti-

sches des Wirtschaftsgebäudes bzw. der Oberkante des Betonbodens der Einstell-

halle ±0,00 = 574,50 m über Adria, fixiert und wird gemäß vorliegendem Einreich-

plan eingehalten. Der Gebäudepunkt Höchst wurde für das zukünftig geplante 



Wohnhaus – ausgehend von einer mittleren Höhe des Geländes von 573,00 m über 

Adria und einer maximalen Gebäudehöhe von 12,00 m gemäß rechtskräftigen Be-

bauungsplan BP/71/16 – mit maximal 585,00 m über Adria festgelegt und ist auch 

einzuhalten. 

 

Die unterschiedlichen Festlegungen des Gebäudepunktes Höchst wurde im vorlie-

genden Bebauungsplan durch die „Abgrenzung unterschiedlicher nur teilräumlich 

gültiger Bauhöhenfestlegungen“ dargestellt. 

 

Gem. § 62 Abs. 4 TROG 2016 wird die Bauhöhe mit der Anzahl der oberirdischen 

Geschosse definiert. Für den Planungsbereich wurde die Anzahl der oberirdischen 

Geschosse mit maximal drei Geschossen festgelegt und dies ist vom zukünftig ge-

planten Wohnhaus einzuhalten. 

 

Zusammenfassend wird festgestellt, dass die bestehende Hofstelle im Zentrum der 

Gemeinde Uderns ausgesiedelt und auf der beantragten Teilfläche des Gst. 1468 

neuerrichtet werden soll. Vorerst ist die Errichtung des Wirtschaftsgebäudes, einer 

Einstellhalle östlich des Wirtschaftsgebäudes und eines Mistlagers mit Jauchegru-

be westlich des Wirtschaftsgebäudes geplant. Zu einem späteren Zeitpunkt soll 

auch ein Wohnhaus errichtet werden. 

 

Die Wasserversorgung sowie die Abwasserbeseitigung sind durch Anschluss an die 

jeweiligen Gemeindeleitungen sicherzustellen. 

 

Die verkehrsmäßige Erschließung der geplanten Hofstelle ist über den im Süden 

angrenzenden Verkehrsweg Gst. 1494 und über den im Osten gelegenen Weg Gst. 

1469 gegeben. 

 

Die Straßenfluchtlinien wurde für den Planungsbereich entlang der straßenseitigen 

Grundgrenzen des Verkehrsweges Gst. 1494, dies entspricht dem Straßenprofil 

„Typ A“ (Breite = 4,0 m), und des Weges Gst. 1469, dies entspricht dem Straßenpro-

fil „Typ A1“ (Breite = 3,0 m), eingetragen und entsprechen damit dem rechtskräfti-

gen Bebauungsplan BP/71/16 der Gemeinde Uderns. 

 

Die Baufluchtlinien wurden für die beantragte Teilfläche des Gst. 1468 im Abstand 

von 3,0 m von den festgelegten Straßenfluchtlinien = straßenseitige Grundgrenzen 

der Gst. 1494 und 1469 eingetragen. 

 

Die Bauplatzgröße Höchst wurde für den Planungsbereich mit maximal 2.726 m² 

festgelegt. Dieses Ausmaß entspricht der Widmungskategorie Sonderfläche Hofstel-

le der Flächenwidmungsplanänderung eFWP-935-2020-00005 und dementspre-

chend ist eine Grundstücksteilung durchzuführen. 

 

Die Baumassendichte Höchst wurde für die ausgewiesene Teilfläche des Gst. 1468, 

mit Berücksichtigung des zukünftig geplanten Wohnhauses, mit maximal 2,50 fest-

gelegt und ist jedenfalls vom Bauvorhaben einzuhalten. Dies entspricht der Festle-

gung der Dichtezone „D2“ gemäß dem rechtskräftigen Bebauungsplan BP/71/16. 

 



Der Gebäudepunkt Höchst wurde für den Planungsbereich mit maximal 586,50 m 

über Adria, bezogen auf die Oberkante des Futtertisches des Wirtschaftsgebäudes 

bzw. der Oberkante des Betonbodens der Einstellhalle ±0,00 = 574,50 m über Adria, 

fixiert. Für das zukünftig geplante Wohnhaus wurde der Gebäudepunkt Höchst – 

ausgehend von einer mittleren Höhe des Geländes von 573,00 m über Adria und 

einer maximalen Gebäudehöhe von 12,00 m gemäß rechtskräftigen Bebauungsplan 

BP/71/16 – mit maximal 585,00 m über Adria festgelegt und ist auch einzuhalten. 

 

Die unterschiedlichen Festlegungen des Gebäudepunktes Höchst wurde im vorlie-

genden Bebauungsplan durch die „Abgrenzung unterschiedlicher nur teilräumlich 

gültiger Bauhöhenfestlegungen“ dargestellt. 

 

Die Anzahl der oberirdischen Geschosse wurde für die beantragte Teilfläche des 

Gst. 1468 mit maximal drei Geschossen festgelegt und ist vom zukünftig geplanten 

Wohnhaus einzuhalten. 

Weiters wurde für den Planungsbereich 

 

- die Bebauungsdichte Mindest mit 0,15 und 

- die offene Bauweise mit einer Wandhöhe mal 0,4 

 

festgelegt.“ 

 

Der Bürgermeister erklärt dazu, dass die Festlegungen jenen entsprechen wie auch 

bei anderen vergleichbaren Hofaussiedlungen in der Vergangenheit. Er gibt den 

Gemeinderäten die Gelegenheit, sich dazu zu äußern. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher erklärt der anwesenden Beatrice Lamprecht, dass seitens 

der Antragstellerin nach den heutigen Beschlüssen eine entsprechende Grundtei-

lung in Auftrag zu geben sei, welche die Herausteilung der betreffenden Teils exakt 

entlang der neuen Widmungsgrenze beinhalte. Das Bauverfahren selbst folge dann 

nach Rechtskraft der Flächenwidmungs- und Bebauungsplanunterlagen. 

 

Seitens mehrerer Mandatare der Liste Zukunft Uderns wird angeregt, die Bau-

fluchtlinie entlang des Thunhauswegs von derzeit vorgesehen 3,0 m auf 4,0 m zu 

ändern, um für eine allenfalls künftige Straßenverbreiterung in diesem Bereich 

ausreichend Abstand zu haben. Dies wird im Gemeinderat umfassend diskutiert, 

der Bürgermeister verweist aber darauf, dass es hier bereits ein Vorgespräch mit 

dem Grundeigentümer auf der gegenüberliegenden Straßenseite, Herrn Franz 

Mair, gegeben habe und dieser jedenfalls im Tauschverfahren bereit sei, hier Grund 

für eine mögliche Verbreiterung bereitzustellen. Dies sei noch durch den Ausschuss 

für Bau, Planung und Infrastruktur entsprechend zu vereinbaren. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher erklärt, dass eine nochmalige Adaptierung des vorliegenden 

Entwurfs zur Bebauungsplanänderung für die Antragstellerin mit Mehrkosten und 

einer zeitlichen Verzögerung verbunden wäre. Aus seiner Sicht ist die eingetragene 

Baufluchtlinie von 3,0 m zum Thunhausweg hin jedenfalls ausreichend, um auch 

künftige Straßenverbreiterungen in diesem Bereich problemlos zu ermöglichen. 

 



Auf die Frage, wann die geplante Hofaussiedlung umgesetzt werden soll, antwortet 

die anwesende Vertreterin der Antragstellerin, Frau Beatrice Lamprecht, dass der 

Stall samt Nebenanlagen bereits fertig geplant sei und die Errichtung jedenfalls im 

Jahr 2021 erfolgen sollte. Das Wohnhaus soll dann zu einem späteren Zeitpunkt 

errichtet werden. 

 

Nachdem es keinen weiteren Diskussionsbedarf mehr gibt, bringt der Bürgermeis-

ter den vorliegenden Bebauungsplan zum Vorhaben auf der Gp. 1468 zur Abstim-

mung.  

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Uderns 

gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 

101, den von Arch. Dr. Georg Cernusca, Axams, ausgearbeiteten Entwurf über die 

Erlassung des Bebauungsplanes vom 30.11.2020, Zahl BP/93/20, durch vier Wochen 

hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung 

des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtig-

ten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

c) Erschließungsarbeiten für die Aussiedlung Bloaknerhof: 

 

Die Erschließung mit Wasser und Kanal kann über den Bestand von Westen her 

(bestehender Böglerhof) erfolgen. Hierfür wurde die AEP Planung & Beratung 

GmbH bereits mit der Ausarbeitung des Anschlussplans beauftragt. Die geschätz-

ten Kosten sind im aufgelegten Voranschlag für 2021 bereits berücksichtigt. Die 

Abwicklung des Bauloses soll im Zuge der noch ausstehenden Straßensanierungs-

arbeiten durch die Fa. Strabag erfolgen. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher informiert den Gemeinderat über die vorliegenden Kosten-

schätzungen für die unterschiedlichen Ausführungsvarianten. Aus Sicht der 

Löschwasserversorgung, der Leitungsführung und der künftigen Möglichkeit für 

die Erstellung eines Ringschlusses bei der Wasserleitung ist aus seiner Sicht die 

Variante 2 vom 25.11.2020 zu bevorzugen. Er verliest die geschätzten Baukosten 

dazu und gibt den Gemeinderäten die Gelegenheit zur Stellungnahme dazu. 

 

Der Bürgermeister verliest die geschätzten Gesamtkosten der geprüften unter-

schiedlichen Varianten. Der neue Bloaknerhof soll demnach an das bestehende Ka-

nalpumpwerk an der Grenze zum Böglerhof angeschlossen werden. Die Hauptwas-

serleitung würde vom bestehenden Hydranten am Böglerbichl entlang des öffentli-

chen Guts verlängert bis herunter zur Abzweigung unterhalb des neuen Bloakner-

hofs, wo auch ein zusätzlicher Hydrant gesetzt werden soll zwecks Bewerkstelli-

gung einer ausreichenden Wasserversorgung für den Brandfall. 

 



GR Helmut Ebster erkundigt sich hinsichtlich der bestehenden Wasserleitung vom 

Anwesen Alpböck zum Hydranten. Der Bürgermeister verweist darauf, dass diese 

Leitung im Zuge der Aussiedlung Böglerhof neu errichtet wurde. Bezüglich des vor-

handenen Kanalpumpwerks erklärt Bgm. Ing. Josef Bucher, dass dieses jedenfalls 

ausreichend Kapazität habe, um auch das beim neuen Bloaknerhof anfallende 

Schmutzwasser zu befördern. 

  

GV Andreas Rainer verweist auf die Erläuterung der AEP Planung und Beratung 

GmbH in der Kostenschätzung, wonach beim Wasserversorgungsnetz bei einem 

Brandfall in diesem Bereich die bestehende Notverbindung zur Gemeinde Fügen im 

Bereich der Thunhausbrücke zu öffnen sei. Diese Vorgehensweise bestätigt der 

Bürgermeister. Die Ortsfeuerwehr sei darüber informiert, und das Kaderpersonal 

werde laufend hinsichtlich der besonderen Herausforderungen bei exponierten Ob-

jekten geschult. 

 

GV Andreas Rainer fragt weiters, ob auch die Golfteiche zwecks Entnahme von 

Löschwasser verwendet werden dürfen. Bgm. Ing. Josef Bucher erklärt dazu, dass 

alle natürlichen Wasserstellen zur Brandbekämpfung verwendet werden können, 

sofern dadurch keine namhafte Schädigung für den jeweiligen Besitzer entsteht. 

 

Auf die Anfrage hin, welche Förderungen für die gegenständlichen Erschließungs-

arbeiten zu erwarten habe, verweist der Bürgermeister auf die anteilige KPC-

Förderung dafür, welche in Form von Finanzierungszuschüssen über mehrere Jah-

re ausbezahlt werde. Hinsichtlich Wartung und Service bei der Kanal-Pumpstation 

verweist der Bürgermeister darauf, dass demnächst die Übergabe an den Abwas-

serverband AIZ erfolgen soll. Damit ist der reibungslose Betrieb bestmöglich ge-

währleistet. 

 

Die große Variante mit einem Wasserleitungsringschluss und einen Freispiegelka-

nal von den beiden Höfen in Richtung Osten zur Bloaknersiedlung, inkl. Straßenbe-

leuchtung, LWL und entsprechender Straßensanierung, wird für die Zukunft ins 

Auge gefasst. 

 

Nach Beratung einigt sich der Gemeinderat darauf, dass für die Erschließung der 

Aussiedlung Bloaknerhof auf die Gp. 1468 die Variante 2 vom 25.11.2020 zur Aus-

führung gelangen soll. Ergänzend dazu soll auch der Freispiegelkanal vom Bögler-

hof bis zur Kreuzung unterhalb des neu geplanten Bloaknerhofs gleich mitverlegt 

werden, als Vorbereitung für die künftige Verbindung mit dem Ort. Die AEP Pla-

nung & Beratung GmbH wird darüber informiert, damit mit der Fa. Strabag dann 

alles Weitere vereinbart werden kann. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 4 der Tagesordnung: Bebauungsplanerlassung für die Gp. 1297/1, KG 

Uderns, Bergbahnen Skizentrum Hochzillertal 

GmbH & Co KG 

 

Der Bürgermeister begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt die anwesenden Herrn 

Heinz und Maximilian Schultz, welche dem Gemeinderat heute die letztgültige 



Planung nochmals zur Kenntnis bringen und allfällige Fragen dazu beantworten 

werden. 

 

Nachdem der Uderner Gemeinderat in einer früheren Sitzung bereits die Sonder-

flächenwidmung für das geplante Hotelprojekt auf der Gp. 1297/1 beschlossen hat, 

steht heute die Erlassung des Bebauungsplans für das betreffende Grundstück auf 

der Tagesordnung. Die letztgültige Fassung des Vorhabens wurde dem Gemeinde-

vorstand im Herbst durch Heinz und Maximilian Schultz anhand der aktuellen 

Planunterlagen vorgestellt und von diesem befürwortet. 

 

Der Bürgermeister gibt Heinz Schultz die Gelegenheit, dem Gemeinderat das Vor-

haben anhand der mitgebrachten Planunterlagen und Visualisierungen zu erläu-

tern. Die Zufahrt zur Hotelanlage „The Green Zillertal“ erfolgt von der Dorfstraße 

her. Die Lieferantenzufahrt weist dabei in Richtung Süden. Der Mitterweg wird 

durch den Besucher- und Lieferverkehr nicht beeinträchtigt. 

 

Die Objektfassaden sollen teilweise begrünt werden, und ein Teil wird mit Schin-

deln eingedeckt. Auch die Dächer werden begrünt. Das gesamte Grundstück wird 

mit einer Tiefgarage unterbaut, sodass es für die Umgebung keine Störung durch 

die Fahrzeuge gibt und alle Gebäude zentral erschlossen sind. Die Beheizung soll 

durch eine Hackschnitzelanlage bewerkstelligt werden (Wärmebezug), welche vo-

raussichtlich beim derzeitigen Bauhofgelände der Firma Schultz errichtet werden 

soll. Es ist geplant, dass dann auch das bestehende Golfhotel und die künftig ge-

plante Wohnanlage entlang der Golfstraße von dort aus beheizt werden. 

 

Heinz Schultz erläutert die Einteilung der einzelnen Geschosse und der Innenhöfe. 

Das Haupthaus wird mit einem Hallenbad und einem Restaurant ausgestattet. Die 

hohe Qualität wie bereits beim bestehenden Golfhotel soll jedenfalls weitergeführt 

werden. Das zu bebauende Grundstück weist eine Größe von knapp über 1 ha auf. 

 

Das Raumplanungsbüro der Gemeinde Uderns wurde auf Basis der letztgültigen 

Planung mit der Ausarbeitung der Unterlagen für den Bebauungsplan beauftragt. 

Die Stellungnahme des Raumplaners dazu lautet nun wie folgt: 

 

„Über Antrag der Fa. Bergbahnen Skizentrum Hochzillertal, Postfeldstraße 7, 6272 

Kaltenbach, soll auf dem Gst. 1297/1 das Golf-Hotel „The Green Zillertal“ errichtet 

werden. Das geplante Hotel weist gemäß vorliegendem Einreichplan im Vorabzug 

Projektnr.: _183 (vom 22.10.2020) sowie der „Übersicht der Wohneinheiten/Betten 

für Gäste und Mitarbeiter“ (per Mail am 22.10.2020 erhalten) des Büros Jäger Ar-

chitektur GmbH insgesamt 72 Wohneinheiten für Gäste mit 150 Betten und elf 

Wohneinheiten für die Mitarbeiter mit 22 Betten, verteilt auf ein „Hauptgebäude“ 

und acht Chalets, auf. Auch ist die Errichtung einer Tiefgarage geplant. Die Cha-

lets sind jeweils mit drei oberirdischen Geschossen geplant, das Hauptgebäude 

weist vier oberirdische Geschosse auf. 

 

Gemäß TROG 2016 ist für den o.a. Planungsbereich der rechtskräftige Bebauungs-

plan der Gemeinde Uderns zu ändern. 

 



Grundlage für die Erstellung der Planung ist die digitale Katastralmappe der Ge-

meinde Uderns. Weiters liegt diesem Bebauungsplan, wie bereits vorhin angeführt, 

der Einreichplan Projektnr.: _183 (vom 22.10.2020) als Vorabzug vor. Entsprechend 

diesem Einreichplan wurden die geplanten Objekte im vorliegenden Bebauungsplan 

grau dargestellt. Auch wurde die „Baumassenermittlung nach TROG“ (vom 

16.11.2020) vom Büro Jäger Architektur GmbH zur Verfügung gestellt und dem-

entsprechend wurde die Baumassendichte Höchst im vorliegenden Bebauungsplan 

eingetragen. 

 

Zudem diente auch der rechtskräftige Bebauungsplan BP/71/16 der Gemeinde U-

derns als Grundlage. 

 

BEBAUUNGSPLAN GEM. § 56 Abs. 1 TROG 2016 

 

Gem. § 56 Abs. 3 TROG 2016 ist im Bebauungsplan die Bauplatzgröße im Höchst-

wert anzugeben. Die Bauplatzgröße Höchst wurde für das Gst. 1297/1 mit maximal 

10.022 m² festgelegt und dieses Ausmaß entspricht damit der DKM der Gemeinde 

Uderns. 

 

Gem. § 58 Abs. 1 TROG 2016 ist im Bebauungsplan eine Straßenfluchtlinie festzu-

legen. Die Straßenfluchtlinien wurden für den im Westen an den Planungsbereich 

angrenzenden Verkehrswege Gst. 1285 mit dem Straßenprofil „Typ A“, also einer 

Breite von 4,0 m, eingetragen. Im Osten des Planungsbereiches wurde die Straßen-

fluchtlinie beim Weg Gst. 1286/2 mit dem Profil „Typ D“, also einer Breite von 7,00 

m, festgelegt. Damit entsprechen die festgelegten Straßenfluchtlinien den straßen-

seitigen Grundgrenzen der Gst. 1285 und 1286/2 sowie im Norden auch dem Gst. 

1297/2 und damit auch dem rechtskräftigen Bebauungsplan BP/71/16 der Gemeinde 

Uderns. 

 

Gem. § 59 Abs. 1 TROG 2016 ist im Bebauungsplan eine Baufluchtlinie festzulegen. 

Die Baufluchtlinie wurde für das Gst. 1297/1 im Abstand von 5,0 m von der festge-

legten Straßenfluchtlinie = straßenseitige Grundgrenze des Gst. 1285 eingetragen 

und dies entspricht dem rechtskräftigen Bebauungsplan BP/71/16 der Gemeinde 

Uderns. Ostseitig des Gst. 1297/1 wurde eine Baufluchtlinie im Abstand von 2,0 m 

von der Straßenfluchtlinie = straßenseitige Grundgrenze des Verkehrsweges Gst. 

1286/2 geändert eingetragen. 

 

Gem. § 60 Abs. 3 TROG 2016 ist im Bebauungsplan die Bauweise festzulegen, wo-

bei diese für den Planungsbereich als offene Bauweise bestimmt wird. Laut Tiroler 

Bauordnung gilt für Sonderflächen gem. § 43 TROG 2016 eine Wandhöhe mal 0,4 

für die Berechnung der Abstände gegenüber den Grenzen des Bauplatzes zu den 

angrenzenden Grundstücken, jedenfalls aber 3,0 Meter. 

 

Gem. § 61 Abs. 2 TROG 2016 ist im Bebauungsplan die Baumassendichte festzule-

gen. Die Baumassendichte wurde für das Gst. 1297/1 mit maximal 4,90 festgelegt 

und dies entspricht damit den vorliegenden Unterlagen des Büros Jäger Architek-

tur GmbH. 

 



Gem. § 61 Abs. 4 TROG 2016 ist im Bebauungsplan die Bebauungsdichte Mindest-

auszuweisen. Diese wurde für den ausgewiesenen Planungsbereich mit 0,15 festge-

legt. Dieses Maß ist in der Gemeinde Uderns als ortsüblich anzusehen und ent-

spricht den Festlegungen des Bebauungsplanes BP/71/16 der Gemeinde Uderns. 

 

Gem. § 62 Abs. 1 TROG 2016 ist im Bebauungsplan der Gebäudepunkt Höchst und 

auch der oberste Punkt baulicher Anlagen festzulegen. Der Gebäudepunkt Höchst 

und der oberste Punkt baulicher Anlagen wurden für das Gst. 1297/1 wie folgt fest-

gelegt: 

 

 
 

Die festgelegten Gebäudepunkte im Höchstmaß beziehen sich jeweils auf ±0,00 = 

544,30 m über Adria und entsprechen dem vorliegenden Einreichplan im Vorabzug. 

 

Gem. § 62 Abs. 4 TROG 2016 wird die Bauhöhe mit der Anzahl der oberirdischen 

Geschosse definiert. Für das Gst. 1297/1 wurde die Anzahl der oberirdischen Ge-

schosse wiederum 

entsprechend dem Hauptgebäude und dem verbleibenden Grundstück mit den acht 

Chalets getrennt festgelegt und zwar wie folgt: 

 

 
 

Auch diese Festlegung der Anzahl der oberirdischen Geschosse entspricht dem Ein-

reichplan im Vorabzug. 

 

Diese unterschiedlichen Bauhöhen des Gst. 1297/1 wurden im vorliegenden Bebau-

ungsplan durch die Abgrenzung unterschiedlicher nur teilräumlich gültiger Bauhö-

henfestlegungen sichtlich gemacht. 

 

Zusammenfassend wird festgestellt, dass das Gst. 1297/1 mit dem Golf-Hotel „The 

Green Zillertal“, welches ein Hauptgebäude und acht Chalets aufweist, bebaut wer-

den soll. 

 

Die Wasserversorgung sowie die Abwasserbeseitigung sind durch Anschluss an die 

jeweiligen Gemeindeleitungen sicherzustellen. 

 

Die verkehrsmäßige Erschließung des geplanten Hotels auf dem Gst. 1297/1 erfolgt 

über die angrenzenden Verkehrsweg Gst. 1285 (Westen), 1286/2 (Osten) und 1297/2 



(Norden), welche im rechtskräftigen Flächenwidmungsplan der Gemeinde Uderns 

als örtliche Straße kenntlichgemacht sind. 

 

Die Straßenfluchtlinien wurden für den Verkehrsweg Gst. 1285 mit dem Straßen-

profil „Typ A“, also einer Breite von 4,0 m, und für den Weg Gst. 1286/2 mit dem 

Profil „Typ D“, also einer Breite von 7,00 m, festgelegt. Damit entsprechen die fest-

gelegten Straßenfluchtlinien den straßenseitigen Grundgrenzen der Gst. 1285 und 

1286/2 sowie im Norden auch dem Gst. 1297/2. 

 

Im Westen des Gst. 1297/1 wurde die Baufluchtlinie, entsprechend dem Bebau-

ungsplan BP/71/16 der Gemeinde Uderns, im Abstand von 5,0 m und im Osten des 

Planungsbereiches im Abstand von 2,0 m von den festgelegten Straßenfluchtlinien 

eingetragen. 

 

Die Bauplatzgröße Höchst wurde für das Gst. 1297/1, entsprechend der DKM der 

Gemeinde Uderns, mit maximal 10.022 m² festgelegt. 

 

Die Baumassendichte Höchst wurde für den Planungsbereich mit maximal 4,90 

festgelegt und dies entspricht den vorliegenden Unterlagen des Büros Jäger Archi-

tektur GmbH. 

 

Weiters wurden für das Gst. 1297/1, aufgrund dem vorliegendem Einreichplan im 

Vorabzug, folgende Bebauungsregeln festgelegt: 

 

 
 

Diese unterschiedlichen Bauhöhen des Gst. 1297/1 wurden im vorliegenden Bebau-

ungsplan durch die Abgrenzung unterschiedlicher nur teilräumlich gültiger Bauhö-

henfestlegungen sichtlich gemacht. 

 

Weiters wurde für den Planungsbereich 

 

- die Bebauungsdichte Mindest mit 0,15 und 

- die offene Bauweise mit einer Wandhöhe mal 0,4 

 

festgelegt und diese Festlegungen entsprechen dem rechtskräftigen Bebauungsplan 

BP/71/16 der Gemeinde Uderns.“ 

 

Der Bürgermeister gibt dem anwesenden Antragsteller sowie den Gemeinderäten 

die Möglichkeit, sich zum gegenständlichen Bebauungsplan zu äußern. Dieser wur-

de vorab bereits mit dem Gemeindevorstand besprochen und fand dessen Zustim-

mung. Es ist auch darauf zu verweisen, dass der Planungsbeirat das Vorhaben im 

Zuge der Beurteilung der damaligen Sonderflächenwidmung befürwortet hat. 

 



Nachdem es keinen weiteren Diskussionsbedarf mehr gibt, bringt der Bürgermeis-

ter den vorliegenden Bebauungsplan zum Vorhaben auf der Gp. 1297/1 zur Ab-

stimmung.  

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Uderns 

gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 

101, den von Arch. Dr. Georg Cernusca, Axams, ausgearbeiteten Entwurf über die 

Erlassung des Bebauungsplanes vom 17.11.2020, Zahl BP/92/20, durch vier Wochen 

hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung 

des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtig-

ten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

12 Jastimmen, 1 Neinstimme. 

 

Heinz und Maximilian Schultz bedanken sich beim Gemeinderat für die positive 

Beschlussfassung und verabschieden sich von der Sitzung. Der Bürgermeister 

wünscht ihnen alles Gute für die Umsetzung dieses großen Vorhabens. 

 

Punkt 5 der Tagesordnung: Bauarbeiten beim Recyclinghof der 

Gemeinde Uderns 

 

Da die Angebotsunterlagen zu den Spenglerarbeiten sowie zum Nachtrag bei den 

Zimmererarbeiten leider noch nicht vollständig eingelangt sind, wird dieser Tages-

ordnungspunkt nach Absprache mit Bauausschussobmann Marco Giehl auf die 

nächste Gemeinderatssitzung vertagt, welche voraussichtlich am 25.01.2021 statt-

finden soll. Bis dahin sollte dann alles beschlussreif vorliegen, und die Vorlaufzeit 

reicht jedenfalls für die Vorbereitung bis zur Ausführung nach den Wintermonaten. 

 

Punkt 6 der Tagesordnung: Voranschlag der Gemeinde Uderns für das 

Finanzjahr 2021 

 

Der Entwurf des Voranschlags für das Finanzjahr 2021 wurde durch den Gemein-

derat in der Haushaltsplanbesprechung vom 30.11.2020 besprochen und anschlie-

ßend gemäß Kundmachung für zwei Wochen zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. 

Während der Auflagefrist sind keine Stellungnahmen dazu eingegangen. Der Bür-

germeister ersucht die Gemeinderäte, allfällige Fragen zum Voranschlag nun vor-

zubringen, damit die vorgesehenen Posten erläutert werden können. 

 

GV Andreas Rainer spricht an, dass die Zahlen im Voranschlag immer jenen des 

Voranschlags vom Vorjahr gegenübergestellt werden. Es wäre natürlich aussage-

kräftiger, wenn man die Zahlen des Rechnungsabschlusses für das aktuelle Jahr 

zur Verfügung hätte. Der Bürgermeister erklärt dazu, dass dies natürlich wün-

schenswert, aber nicht umsetzbar sei, da der Rechnungsabschluss für das laufende 

Jahr ja immer erst zum Winterende hin erstellt werden könne. 



Die wenigen weiteren Fragen werden durch Bgm. Ing. Josef Bucher im Detail be-

antwortet. Im Besonderen wird auf die geplanten Ausgaben bei den größeren Vor-

haben der Gemeinde im nächsten Jahr eingegangen. 

 

Der Bürgermeister bedankt sich an dieser Stelle bei Buchhalterin Jennifer Lederer 

für die saubere Arbeit und die Sorgfalt bei der Zusammenstellung des Voranschlags 

gemäß den VRV-Richtlinien. 

 

Nach Beratung beschließt der Gemeinderat den vorliegenden Voranschlag für das 

Finanzjahr 2021 mit Einnahmen und Ausgaben im Finanzierungshaushalt von 

4.678.800,- EUR. Im Ergebnishaushalt ergeben sich Einnahmen von 4.244.200,- 

EUR sowie Ausgaben von 4.077.400,- EUR und somit eine positive Differenz von 

166.800,- EUR. Dieser Wert kommt vor allem durch die voraussichtlichen Zuschüs-

se für das Jahr 2021 zustande, sowie durch die enthaltenen Abschreibungen. Nach 

der Kundmachung erfolgt die Vorlage an die Aufsichtsbehörde. 

 

7 Jastimmen, 6 Neinstimmen. 

 

GV Andreas Rainer gibt zu Protokoll, dass die Gegenstimmen der Liste Zukunft 

Uderns mit der Ablehnung hinsichtlich der Budgetierung des Ankaufs der neuen 

Gemeindeamtsräumlichkeiten zu begründen sind, da man weiterhin gegen die Um-

setzung dieses Vorhabens sei. Gegen das Zahlenwerk des Voranschlags als solches 

gebe es aber keine Einwände. 

 

Punkt 7 der Tagesordnung: Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

 

Substanzverwalter Benno Fankhauser berichtet dem Gemeinderat über die anste-

henden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns. Seit der 

letzten Sitzung vor zwei Wochen haben sich keine großen Neuigkeiten ergeben. 

 

Er bedankt sich bei Kassierin Jenny Lederer für ihre umsichtige Arbeit in der Ver-

waltung und Buchhaltung der Gemeindegutsagrargemeinschaft. Ebenso möchte er 

auch Waldaufseher Reinhold Zisterer für seine Dienste herzlich danken. Die Zu-

sammenarbeit sei sehr angenehm. 

 

Bezüglich der Holzauszahlungen erkundigt sich Agrarobmann Christian Pungg 

beim Substanzverwalter, wann diese erfolgen sollen. Benno Fankhauser erklärt, 

dass diese wie immer Anfang des neuen Jahres ausbezahlt werden. Die Rechnungs-

prüfung findet ebenso im Februar 2021 statt. Die anfallenden Hackgutmengen 

werden sorgfältig erfasst und der Preis eruiert, damit auch die Auswirkung auf den 

nächstjährigen Bezugsholzpreis festgestellt werden könne. 

 

Zurzeit werden die Lagerbuchstände nachgetragen. Vor Ende Februar soll dann 

wieder die Holzanmeldung durchgeführt werden. Benno Fankhauser bietet GR 

Christian Pungg an, er könne jederzeit in die Agrarunterlagen im Gemeindeamt 

Einsicht nehmen, und es würde ihm bei Bedarf alles erklärt. 

 

Punkt 8 der Tagesordnung: Verschiedene Berichte 

 



a) Kleines Präsent für den Gemeinderat: 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher teilt als kleines Weihnachtsgeschenk an das Gemeinderats-

kollegium die neue CD der Bürgermeister-Musikkapelle des Bezirks Schwaz mit 

dem Titel „Festliche Musik zu Advent und Weihnacht“ aus. Diese wurde erst heuer 

im Herbst aufgenommen, die Vorstellung ist am 1. Dezember auf ORF Radio Tirol 

erfolgt. Der Bürgermeister wünscht den Mandataren viel Freude beim Anhören. 

 

b) Holzpflöcke entlang des unteren Thunhauswegs: 

 

In der gegenständlichen Angelegenheit hat der Gemeinderat in seiner letzten Sit-

zung bereits kurz diskutiert. Der Bürgermeister hat darauf hin den Grundeigentü-

mer Franz Mair sowie den Vertreter der Golfplatzbetreibergesellschaft, Heinz 

Schultz, diesbezüglich kontaktiert, damit dies aufgeklärt werden kann. 

 

Nunmehr liegt dazu die Rückmeldung vor und der Bürgermeister verliest diese. Da 

etwas oberhalb des Kurvenbereichs eine Ausweiche besteht und unterhalb im 

Kreuzungsbereich auch ausreichend Platz zum Ausweichen bleibt, gibt es für die 

Gemeinde hier aktuell keinen weiteren Handlungsbedarf, wenn auch das Zurück-

fahren um den Kurvenbereich für so manche nicht angenehm ist. 

 

Jedoch hat Bgm. Ing. Josef Bucher bereits mit Grundeigentümer Franz Mair ein 

Gespräch geführt hinsichtlich einer Grundabtretung zwecks Wegverbreiterung in 

diesem Bereich. Franz Mair hat hier Zustimmung signalisiert, sofern ein Grund-

tausch mit der Fläche südlich seines Appartementhauses Dorfstraße 47a zustande 

kommt. Die dort verlaufende öffentliche Straße wäre im östlichen Verlauf evtl. ent-

behrlich, da die umliegenden Grundstücke bereits ausreichend erschlossen sind. 

 

Der Bürgermeister beauftragt deshalb GR Marco Giehl als Obmann des Ausschus-

ses für Bau, Planung und Infrastruktur, diesen möglichen Grundtausch mit dem 

Ausschuss und dem Eigentümer vor Ort zu besprechen, und dem Gemeinderat nach 

diesbezüglichen Fortschritten einen brauchbaren Vorschlag vorzulegen. 

 

GV Manfred Eberharter erkundigt sich nach dem voraussichtlichen Flächenausmaß 

des avisierten Eintauschfläche am Thunhausweg. Bgm. Ing. Josef Bucher berichtet 

dazu, dass es sich um ca. 250 m² handle, gemäß grober Messung im Tiris. Weitere 

Gespräche über anstehende Wegverbreiterungen entlang des Thunhauswegs und 

des Schulwegs sollten in weiterer Folge noch seitens des zuständigen Ausschusses 

mit den betreffenden Landwirten geführt werden.   

 

c) Sicherung Straße im Bereich unterer Kupfnerbergweg: 

 

Im Zuge der Bauarbeiten beim genehmigten Vorhaben Alfred Buttenhauser jun. ist 

es beim vorbeiführenden Kupfnerbergweg aufgrund des Starkregens Anfang De-

zember zu einer Ausschwemmung des Unterbaus und in weiterer Folge zum Ab-

bruch eines Teils der Fahrbahn gekommen. Das Auffüllen und Sichern sind aber 

unverzüglich bauseits erfolgt. 

 



Die Gemeindearbeiter haben mit dem Sachverständigen des Gütewegebaus, Herrn 

Erich Klocker, am Folgetag einen Lokalaugenschein durchgeführt, um die nötigen 

Maßnahmen zu besprechen. Bgm. Ing. Josef Bucher hat dies dann auch mit Alfred 

Buttenhauser jun. vor Ort erörtert. Es soll im Zuge der Bauführung eine geeignete 

Ableitung der anfallenden Wässer in den Oberflächenwasserkanal der Gemeinde 

(Ausleitung in den Finsingbach) errichtet werden. 

 

Die Fahrbahnsanierung erfolgt dann gleichzeitig mit den bei der Baustelle ohnehin 

geplanten Asphaltierungsarbeiten. Die Gemeinde Uderns übernimmt den Kosten-

anteil für die zusätzliche Drainageleitung sowie den Fahrbahnanteil beim Kupfner-

bergweg. Für diese Leistungen ist eine separate Rechnung zu stellen. Nach Mög-

lichkeit soll für die Arbeiten ein Zuschuss aus dem Katastrophenfonds beantragt 

werden, da es sich eindeutig um einen HW-Schaden handle. 

 

Punkt 9 der Tagesordnung: Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

a) Bürgschaftsübernahmen beim Wasserverband Mittleres Zillertal: 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass für die bereits letztes Jahr durch den Gemeinde-

rat genehmigten Bürgschaftsübernahmen für die beiden bestehenden Darlehen des 

Wasserverbands Mittleres Zillertal bei der Bank Austria mit den Kontonummern 

10021 010 045 und 10022 738 792 nun nochmals die anteiligen Bürgschaftsüber-

nahmen für die Gemeinde Uderns zu beschließen sind. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher verliest die ursprünglichen und nunmehrigen Darlehenshö-

hen sowie die Haftungsanteile der Mitgliedsgemeinden des Wasserverbands. Für 

die beiden Bürgschaftsübernahmen ist jeweils ein eigener Beschluss zu fassen. 

 

Der Uderner Gemeinderat beschließt die Änderung der Bürgschaftsübernahme der 

Gemeinde Uderns für das Wasserverband-Darlehen Nr. 10021 010 045. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Der Uderner Gemeinderat beschließt die Änderung der Bürgschaftsübernahme der 

Gemeinde Uderns für das Wasserverband-Darlehen Nr. 10022 738 792. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Die unterfertigten Bürgschaftsübernahmen werden inkl. GR-Protokollauszug zur 

aufsichtsbehördlichen Genehmigung an die Bezirkshauptmannschaft Schwaz 

übermittelt und nach Vorliegen der Bestätigung an die Gemeinde Aschau als Sitz 

des Wasserverbands Mittleres Zillertal zwecks Endabwicklung weitergeleitet. 

 

b) Gespräche über Erweiterung des Wasserverbands Mittleres Zillertal: 

 

GR Helmut Ebster fragt nach, ob der Wasserverband Mittleres Zillertal tatsächlich 

in Richtung taleinwärts erweitert werden soll. Dazu berichtet der Bürgermeister 

kurz über die bislang erfolgten Gespräche dazu sowie die beteiligten Gemeinden. Es 

gebe aber noch keine konkreten Vereinbarungen für Zusammenschlüsse, und hier 



seien neben der technischen Umsetzung auch die wirtschaftliche Machbarkeit, die 

rechtliche Struktur und die künftigen Abrechnungsmodalitäten im Detail zu erör-

tern. Dies wird sicherlich noch einige Zeit in Anspruch nehmen, und der Wasser-

verband habe im eigenen Bereich ebenso weitere Quellerschließungen in Planung. 

 

c) Verunreinigte Uderner Ortstafeln: 

 

GR Helmut Ebster bringt vor, es bestünden einige Ortstafeln, die nicht mehr allzu 

gut ausschauen würden. Die Gemeindearbeiter werden angewiesen, diese entspre-

chend zu säubern. Sollte dies zur ordentlichen Kenntlichmachung nicht mehr aus-

reichen, so würden die betreffenden Tafeln ausgetauscht. 

 

d) Ausständige Asphaltierungsarbeiten: 

 

GV Manfred Eberharter erkundigt sich, ob die Asphaltierungsarbeiten im Dorf für 

heuer abgeschlossen seien. Bgm. Ing. Josef Bucher berichtet, dass die beauftragte 

Firma Strabag noch diese Woche die ausständigen Arbeiten (vor allem auch Mitas-

phaltierungen im privaten Bereich) abschließen werde. Im nächsten Jahr wird es 

dann mit diversen Fahrbahnsanierungen und der Umsetzung der anstehenden Er-

schließungsprojekte weitergehen. 

 

 

Zum Abschluss bedankt sich der Bürgermeister bei den Gemeinderäten für die rege 

Diskussion und konstruktive Beratung und beendet die letzte Sitzung in diesem 

Kalenderjahr. Er wünscht allen frohe Weihnachten, schöne Feiertage und vorab 

alles Gute für das neue Jahr, vor allem Gesundheit, Glück und Zufriedenheit. 

 

 

 

 

        Der Bürgermeister 

 

        Ing. Josef Bucher eh. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angeschlagen am: 15.12.2020 

Abgenommen am: 30.12.2020 


